
ist
den chtier lie di' blieb un!: hs

twa heu N Faun nd mıiıt Not wuchs auch der
machen, auf dasSan Tierreich schlie- helfen. Nun galt €es nicht mehr s‚ sehr,

Bßen, obwohl SIC WEeESCH ihrer verschieden- Fremde ZU beherbergenals Hungrige
artıgen Lebensweise un i ihres hohen SPCISCH un Nackte kleiden. Was in die-

geologischen Alters besonders brauch- SC Dienst Nächsten nUur iM dieser
baren Maßstab abzugeben scheinen. Sollte Pfarrei geleistet wurde, verrat wiederum
dies gestattet SCIHNs ann die heute le- 1Ne€ Sanz sachlich gehaltene Aufstellung
benden Tierarten auf mindestens 3 Millionen der Pfarrchronik deren Angaben ur  d die
un die (zesamtheit der Tierarten, die SeIt Zeit von Anfang 1946 bis Mai 19485 WIr

Beginn des Lebens uUunsern Erdball bevölkern, AUS den dort angeführten Einzelposten —-
auf mindestens Millionen ZU veranschla- sammengerechnet haben:
gen.“” Felix Rüschkamp An Lebensmitteln wurden ıin diesem eit-

Taum verschenkt: 1710 Zentner Kartoffeln,
Stille Hilfe Zentner rot und Brotmehl Zentner

W eißmehl (davon J  Q Zentner aus Amerika,
Irgendwo Iine Großstadtpfarrei in der est auUs der Schweiz), 120 ko Zucker

VO Krieg schwer heimgesuchten Stadt und 152 ko Fett (beides AaUS Amerika un
Kaum sind die etzten Panzer des vordrin- der Schweiz), 4190 sonstige Nahrungs-
genden Heeres durch die Stadt gerasselt mittel, azu 5000 Portionen warmes

S16 lieot noch da WIC ausgestorben nach Essen Bedürftige aller Art.
Für Kinder und Krankeall em Schweren der etzten Kriegshand- (besonders

Darm- un Herzkranke) wurden z  TC=-Jungen da beginnt auf den Landstraßen
der Zustrom derer, die ihre Heimat suchen geben: 91 ko Milch Kakao,
der die keine Heimat mehr haben Heim- Kaffee, 25 ko Fruchtsäfte, kg Obstkon.

SCTVECN, alles wiederum aus amerikanischenkehrer,Flüchtlinge, Vertriebene, W anderer un Schweizer Spenden.aller Art. „„Da‘ — und Nu  —} lassenWITr die An Bekleidungsstücken wurden verteiltschlichteChronik der Caritashilfsstelle N} Frauen-(Männer-, un KindergarderobePfarrei sprechen „da eröffneten wWIr

uUNsSeTEIMM Vereinshaussaal dem ich och zusammengerechnet) 454 Anzüge un Klei-
der tel S66 St Unterwäsche,

iwa Betten VO:  =] einem ehemaligen Aus- ira Paar Strümpfe, 309 Paar Schuhe, dazu
länderlager der Reichsbahn befanden 1Ne Baby-Ausstattungen, FYederbetten, 113
Hilfsstelle für Durchreisende. An der Stück Bettwäsche, Handtücher.
nahen Kinfallstraße VO|  — R wurde en Plakat- An Sonstigem verzeichnet die kleine St2-
hinweis angebracht. Und stromten tistik: 346 Stck Greschirr 127 Stuck Seife,
die rückziehenden Soldaten, F lüchtlinge ter Hoilz un 190 Zentner Kohlen, die
un Durchreisende aller Art Männer, Notleidende verteilt wurden. Dazu eld-

Frauen und Kinder il die Hilfsstelle. Es unterstutzungen in Höhe Von

gab J damals noch keine Eisenbahn und Wo kamen alle diese Reichtümer her?
fast keine Autos. In der Hilfsstelie konnte Die einheimischen Lebensmittel wurden auf-
jeder zweimal übernachten, erhielt umsonst gebracht durch Sammlungen auf dem Land

reichliches Essen in HKorm von Roggen- bei den sogenannten Paten-Pfarreien. Jede
der Kartoffelsuppe mit Büchsenfleisch un Pfarrei der großen Stadt hatte von der
wenıgstens 400 Gramm rot ZzUu jeder Mahl- Diözesanleitung 1INe Anzahl solcher Paten-

zeıit. Wir hatten in der SAaNnzZCh eit eiwa pfarreien auf dem Lande ZUSCWIECSCH be-
9000 Übernachtungen und gaben iwa kommen, denen SIC nach der Ernte S AMl-

000 Portionen EssenAUS. Die Lebensmit- meln konnten. (Nebenbei: uch ein kleiner
tel beschafften WITr teils selbst durch ahr- Beitrag dem Kapitel „Bauer und Stadt
ten ufg and teils erhielten den der eit der 0t“ ) ber die wertvollen
spateren Monaten namhafte Zuschüsse und In diesen schweren JTagen doppelt kost-
Büchsenfleisch und rot durch die Stadt baren Auslandspenden? 99-  1€ Verbindung
Während der anzZcCnh eit WAar 1Ne CISCHE mit den amerikanischen Spendern erhielten

WIT66 (} berichtet die ChronikÄrztin der Hilfsstelle tätig, die da „durch
selbst Flüchtling 1m Pfarrhaus wohnte. amerikanische Heereskapläne die bei uns

lle Kosten wurden VO Pfarrcaritaswerk Besuch machten, und durch persönliche
Pfarrer stehtgeiragen, ZUsammen iwa 6000 Mark.® Freunde Ausland 66 Der
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Im Briefwechsel mit etwa 110 ameri- das In seinem Ansmaß nur Gott bekannt ist.  ®kanischen Familien und erhielt von ihnen Pfarrer und einzelne Laien, Klöster und all
ann un wann Pakete. Er schrieb 1m SaAN- die verschiedenen Stellen der organisierten

etwa 600 teils vervielfältigte, teils pCT= Caritas stehen 1Im Dienst dieser stillen Hilfe
sönliche Auslandsbriefe alles „nebenher‘‘ Sie reden nicht viıel über die ‚große Not, sIe
in einer großen Stadtrandpfarrei, die mehr außern 1C| uch kaum Je den Klagenals regelmäßige Seelsorgsaufgaben ber das „ Versagen der Kirche‘“‘, die da
stellt. Und gelang immer jeder, sSel un: dort erhoben werden; s1e handeln

durch die Pfarrschwester, sel durch und das ıst schließlich die Hauptsache,die Krankenschwester der durch die Hand Das andere ist dies: Schon aus dem WIN-
der Seelsorgsgeistlichen, Wunden 7U heilen, Zlg kleinen Ausschnitt, den die obigen An-
oifene (und mehr noch verschämte) Armut vaben boten, geht andeutungsweise hervor,indern und In ungezählte Herzen einen welche Ströme „stiller Hilfe®® dauernd undStrahl von Hoffnung un: Freude senken weithin meist unbemerkt aus dem katholi-Daß €l alledem die Weckung un plan-
volle Verteilung der eigenen Hilfskräfte

schen Ausland (fügen WIT hinzu: aus dem
christlichen Ausland überhaupt) nachnıcht VETSECESSCH wurde, zeıgt das Flugblatt Deutschland dringen, nicht Amerikavon dem WIT VOTr einiger eit In dem kleinen un der Schweiz, sondern uch AaUS einerBeitrag 98-  In neuartıger Fragebogen‘ be-

richtet haben Reihe VO!  ng andern Ländern, die In diesem
Einzelbericht nıcht genannt wurden. Ab-1r haben nıcht VOT, diesem kurzen Be- seıts von aller hohen Politik oiffenbart S1C.richt einen langen Kommentar beizufügen.

ber WeIl Gedanken lassen sıch doch nicht
In diesen Spenden, die zume1lst von den
‚„Kleinen‘‘ der rde stammen von Men-SaANz unterdrücken. Einmal: Diese Pfarrei. schen, für die vielleicht schon die hohenvon der WIr zufällig Angaben CI =-

halten konnten, ıst nıcht die einzige „Ansel Portosätze der Paketfracht ein wirkliches
Opfer bedeuten, die Kraft der christlichender stillen Hilfe‘‘. sondern INe unter vielen Liebe In einem Licht, das WIe  s ein  Za Stern derandern In Stadt und Land, 1Im gleichen

Geist und miıt der gleichen Süelbstverständ- Verheißung durch all das Dunkel Von Not
und Elend leuchtet. Daß WITr  e diese stillelichkeit hne jel Worte Gutes geschieht, Front der „Menschen guien illens®® rINgs

140 (1947/232—234). Grundge- In aller Welt wissen und erleben dürfen,
danke und Urfassung des Flugblatts gehört Zzu en Dingen, die den Muft
stammt, WIe WIr mittlerweile erfahren ha- geben, trotz allem 2aAn eine bessere Zukunft
ben, us einem rührigen Laienkreis In Ra- ur  a 1€e€ Menschheit und Volk Zu
vensburg. glauben,

Besprechungen
Zum Massenproblem Hans Eduard Hengstenbereg.

(I8S S.) Münster 1946  6} Regensberg. Kart
{ DAS NDE DER THERMITEN Ein 3 SE

Versuch über die Bi010gie des Massen- Reck-Malleczewens a dem Nachlaßmenschen. Von Friedrich Percyval herausgegebenes Fragment sieht In der Ver-Reck-Malleczewen. (585 Lorch MAassuns, der „zTroßen und tödlichen Erkran-1946, Bürger- Verlag. Geb 350 kung der Völker‘®® (23), Ine krebsartige
MASSENMENSCH UND MASSEN- W ucherung 1Im Urganismus der Menschheit,
AHN. Zur Psychologie des Kollekti- bedingt durch eın e  zeitweil  17  > auftretendes
VISmMUS:; Von Thomas ich. (240 5.) Nachlassen der Entelechiekraft einer gan-
ünchen 1947, Verlag Bayerische Union. ZeN Epoche der eines Volkes, die ihm ber
PERSO  HK UND ERMAS- uch gerade S‘ dieses krankhaften Cha-

rakters „CAIe Prognose ihres In naher ZukunftSUNG. Eine psychologische und kultur- liegenden Unterganges‘“ stellen erlaubtanthropologische Studie. Von R e  &
VeTS. (148 Würzburg 1947 Ferdinand (24) Über Spengler und Ortega (xasset

Schöningh, Kart. z hinaus stößt damit Al einer „biologischen“
Betrachtungsweise des Massenproblems VOoT,

4, ICHAEL GENLU Weg und deren geistvolle Originalität MNan auch dort
jel katholist_:h-deut.schen Denkens. Von anerkennen wird, ‚84} ihren Formulie-
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